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iſche des Bundesraths v Boetticher v BurchardJ v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
2 ühr 20 MinEin egangen iſt der Entwurf einer Aenderung des S 72 desRacheſtrafgeſesb ches

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten
athung der Getreidezölle8 g tion Malz liegen Anträge vor
Die Regierung verlangt einen Zoll von 3 Mark
Abg v Schorlemer von 2,40 Mark
Abg geis von 2,25 Ma
Abg Lenzmann von 2 Mark JAbg Lenzmann führt aus daß der Brauer ebenſowenig wiedas Ausland den höheren Malzzoll u tragen haben wird

ſondern allein der Konſument denn der Brauer wird den höheren
Zoll auf den Bierwirth wälzen und dieſer auf den Gaſt Es
wird hier alſo wieder das Bier des armen Mannes vertheuert
während einer Vertheuerung des Branntweins von der Rechten
ſtets Widerſtand enkgegengeſetzt wird Daß die Konſervativen
einen hohen Malzzoll haben wollen iſt nicht verwunderlich
aber daß auch das Centrum dieſer Vertheuerung eines noth
wendigen Lebensmittels zuſtimmen will iſt doch ſehr überraſchend
und kann leicht dahin führen daß ſtatt der glaubensſtarken
wihkt er Rheinlanden in Zukunft glaubensſtarke Bürger
ewählt werdenv Geh Reg Rath Thiel tritt für den Zoll von 3 Abg

v Kardorff für den Zoll von 2,40 M ein
Abg Richter Jn der Dampferkommiſſion hieß es die

nationale Induſtrie des Bieres ſolle gehoben werden durch den
Export den die Seedampfer vermehren ſollten Und nun will
man die Bierinduſtrie durch höhere Malzzölle wieder ſchädigen
alſo die geſunden Beine reißt man aus und ſetzt künſtliche dafür
ein Bedenken Sie doch hier ſteht Jnduſtrie gegen Jnduſtrie
die Landwirthſchaft hat doch faſt gar kein Jntereſſe an dem
höheren Malzzoll Da iſt der Schutzzoll von 2 M 40 Pf von
2 M 25 Pf zu hoch da entſpricht nicht einmal der Schutzzoll
von 2 M den Verhältniſſen

Abg Uhden konſ wendet ſich gegen die Ausführungen der
Abgg Lenzmann und Richter Die der Mälzerei iſt ſeit
1879 beträchtlich zurückgegangen ſodaß ein Schutz für ſie dringend
erforderlich iſt Jn Baiern beſteht ein hoher Malzzoll ohne
daß deshalb das Bier dort theuer oder ſchlecht geworden t
Eine Vertheuerung oder Verſchlechterung des Bieres wird alſo
u dieſer hier verlangte Malzzoll von 2,40 M nicht herbei
ühren

Abg Frhr v Gagern Centrum ſpricht ſich gleichfalls für
den Zoll von 2,40 M aus

Abg Zeitz nationallib bezeichnet einen gewiſſen Schutz für
die Mälzerei als geboten es reiche dazu aber der von ihm vor
geſchlagene Zollſatz von 2,25 M vollſtändig aus Nur unrationell
angelegte Mälzereien brauchten einen höheren Schutz derartige
Unternehmen zu unterſtützen ſei doch aber nicht Aufgabe des
Staates Der Petition eines Theiles der Mälzer auf hohen Zoll
ſtehe doch die Petition ſämmtlicher Brauer Deutſchlands ent
gegenVie Diskuſſion wird geſchloſſen und unter Ablehnung der übrigen

Anträge der Zoll für Malz auf 2,40 M geg
Es folgt die Berathung des Antrags des Abg Racke folgende

Anmerkung hinter der Poſition Malz einzuſchalten
Der Bundesrath iſt befugt die vorſtehend aufgeführten Zoll

ſätze Weizen Roggen Gerſte 2c im Falle einer Theuerung
entſprechend zu ermäßigen event vollſtändig außer Kraft zu
ſetzenSlaatsſekretär v Burchard Ein ähnlicher Zuſatz hat be

reits dem Bundesrath vorgelegen er hat ſich jedoch nicht zur An
nahme deſſelben entſchloſſen Es iſt doch gar nicht anzunehmen
daß in all den Ländern von denen wir Weizen ben können
plötzlich eine Mißernte eintritt und dadurch eine Theuerung bei
uns hervorgerufen wird Aber ſelbſt wenn das einmal eintreten
ſollte iſt es doch viel einfacher den Reichstag einzuberufen und
ihm die Frage der Aufhebung der Zölle vorzulegen auch will die
d nicht allein die Verantwortung für eine ſo weitgehende
Maßregel tragen

Abg Richter Der Antrag Racke iſt ein erfreuliches Zeichen
dafür daß die Majorität ſich e noch der Verantwortung be
wußt iſt die ſie mit ihren Zollerhöhungen übernommen hat
Der Herr Staatsſekretär meint eine Theuerung iſt nicht zu er
warten woher weiß der Herr Staatsſekretär denn das
einem Organ des Centrums dem Weſtfül Merkur heißt es
daß die Reden gegen die Zölle gang andere Beachtung gefunden
hätten wenn wir Mißernten gehabt hätten Dann heißt es

weiter wenn die Ernten ſchlecht er te ſo wird infolgedeſſen
im Verein mit den Getreidezöllen die verdoppelt und dieRechte halbirt Alſo wir a vom Wetter n und die
Rechte ebenſo wird das Wetter t ſo gehen die Konfer
vativen zur Hälfte fort und einer iſt ja bereits über Bord ge
gangen Heiterkeit Eine n iſt gar nicht ſo ſehr aus
eſchloſſen Zu Zeiten des Zollvereins war die egierung iceere berechtigt bei Theuerungen die Zölle aufzuhe Unſere
egierung wird mit einem male parlamentariſch und will ohne

den Reichstag nichts thun dieſelbe Regierung die ohne uns den
ſpaniſchen Handelsvertrag abgeſchloſſen hat Wir aber wollen
keine parlamentariſche Herrſchaft geltend machen wenn es ſich
um ſolche Fragen der Volksintereſſen handelt und wobei die Friſt
bis Berufung des Parlaments ſchon viel Nachtheil bringen
würde Wenn Sie auch dieſen Antrag noch ablehnen wollen ſo
wird das Volk erkennen daß es hier eine Partei der Brot
vertheuerung giebt Beifall links Gelächter rechts

r Graf zu Stolberg Wernigerode Die Rede desAbg Richter ſcheint ſchon unter dem Eindrucke der geſtrigen Nachwahi zu ſtehen Man weiß doch wie ſolche Nachwahlen gemacht

werden da wirft die ganze Fortſchrittsagitation ſich auf den
Wahlkreis Dem Antrag Racke ſtehen wir im Prinzipe ſympa
thiſch gegenüber in der vorliegenden Faſſung müſſen wir ihn
jedoch ablehnen Beifall rechts

a Rohland freiſ tritt den Ausführungen des Vorredners
entgegen

Abg Dr Buhl nationalliberal Die Gefährlichkeit des An
trags Racke läßt ſich nicht verkennen Nehmen Sie dieſen An
trag an räumen Sie dem Bundesrath das Recht ein die Zoll
ſätze aufzuheben ſo berauben Sie den Handel der Möglichkeit ſich
vor drohenden Theuerungen zum Beſten des Landes zu verpro
viantiren Bei der Wichtigkeit der Pſen Frage ſtelle ich die
Ueberweiſung des Antrages an die Zollkommiſſion anheim

Abg Kräcker Sozialdemokrat ſpricht für den Antrag Racke
Abg Richter Wenn Sie den Antrag Racke ablehnen und

begnügen ſich mit dem Auskunftsmittel der Berufung des Parla
ments ſo vermehren Sie die Theuerung durch dieſe Verzögerung

Dieſe rn iſt doch n dazu angethan die Spekulation
zu beſchränken und eine abſichtliche Vertheuerung der Preiſe zuverhüten Die Faſſung des Antrags finde ich auch nicht ſehr
ſchön aber es handelt ſich für mich um die Sache Abg Graf
Kewerg meint mein Muth iſt ſeit jener Nachwahl gewachſen
Mein Muth iſt gewachſen weil ich ſehe daß je mehr wir in der
Diskuſſion weiter kommen die Majorität immer weniger im
ſtande iſt ſich ſachlich zu vertheidigen
gonnen beantragt die Verweiſung ſeines Antrages an die

ommiſſion
Abg Dr Windthorſt ſpricht ſich gleichfalls für Kommiſſions

rn aus da der Antrag durchaus berechtigt aber in der
vorliegenden Form nicht annehmbar ſei

Abg v Köller Wenn Abg Richter ausgeſprochen hat er
fühle ſich gehoben weil die Majorität nicht mehr ſachlich dis
kutiren könne ſo weiß ich nicht woher er den Muth dazu her
nimmt da er der Einzige war der zu dieſem Antrage nicht ſach
lich geſprochen hat Auch von einer Brotvertheuerungs Partei
hat Herr Richter geſprochen alſo nur eine Agitaticnsrede ge
halten Es iſt nicht würdig die Verantwortung für die
Don Zollaufhebung von dem Reichstage auf die Regierung
abzuwälzen
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag Racke an

die Kommiſſion verwieſen
Es folgt die Berathung über die Poſition Anis Kori ander

Fenchel und Kümmel
Die Re n rage beantragt für dieſe Poſition 4 Mark

Abg v orlemer 3 Mark Zoll
Abg v Kardorff beantragt für Anis und Kümmel 3 für

Koriander und Fenchel 1 M Zoll
Abg Brömel bittet um Ablehnung der Zollſätze deren Be

gründung von der Regierung nicht einmal gegeben ſei
Abg Kalle nationallib empfiehlt den Zollvorſchlag des An

trags Schorlemer

Abg Dr Meyer Halle Die in Rede ſtehende Poſition war
bis zum Jahre 1879 zollfrei ſeitdem ſind die Preiſe geſtiegen
der Anbau dieſer Produkte hat ſich aber nicht vermehrt ſondern
vermindert Der Werth dieſer Artikel richtet ſich nach ihrem
Gehalt an ätheriſchem Oel und das heimiſche Produkt ſcheint
dieſen Gehalt in nur geringem Maße zu haben ſo daß die
chemiſche Jnduſtrie auf den Export dieſer vier Artikel angewieſen
iſt Die Landwirthſchaft hat alſo gar keinen Nutzen von
dieſer Zollerhöhung Jch bitte Sie daher Anis und Kümmel
zollfrei zu laſſen für Koriander und Fenchel 3 M Zoll zu
normiren

Die Diskuſſion wird gen und ſodann der Zoll für die
geſammte Poſition auf 3 M feſtgeſetzt worauf das Haus ſich
vertagt

Zur Geſchäftsordnung bemerkt

Abg Dr Findt ort daß er morgen die Vertagung des
Reichstags auf acht Tage beantragen werdeAbg Riste befürwortet im Jntereſſe der Kommiſſions
arbeiten die Vertagung auf acht Tage

Abg Ackermann hält die Unterbrechung der Sitzungen fürbedenküich und für eine zu große Rückſichtnahme auf die Minorität

die im Abgeordnetenhauſe und im Reichstage ſi
Abg Dr Windthorſt tritt dem entgegen Die Rückſicht auf

das Abgeordnetenhaus ſei eine Nothwendigkeit in der bisherigen
Weiſe könne nicht weiter getagt werden

Nächſte Sitzung Sonnai 2 Uhr Tagesordnung Getreides

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Abgeordnetenhaus
23 Sitzung vom 20 Febr

Am Miniſtertiſche v GoßlerPräſident v Köller ehe die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Eingegangen iſt ein Antrag des Abg Graf v Poſadowski

Wehner auf Annahme eines Entwurfs betr die Ergänzung des
Geſetzes über den erleichterten Abverkauf kleiner Grundſtücke

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des
Kultusetats

Abg Stöcker Jch habe in der vorigen Seſſion den Antrag
geſtellt der Herr Miniſter möge Staatsmittel gewähren um
eine Sheilung der allzu großen Parochien zu ermöglichen Mein
Antrag hat keinen Erfolg gehabt die Sache iſt aber ſo wichtder kirchliche Nothſtand ſo groß daß ich nochmals darauf zurü

kommen muß Es gilt dies nicht allein für Berlin ſondern auch
für andere Stadt und LandGemeinden wenn auch für Berlin
im höchſten Maße Der Vorſchlag der StadtSynode Kirchen
ſteuern z erheben hat nicht ausgeführt werden können ir
haben alſo keine Verbeſſerung des Nothſtandes erreicht Wir
leiden unter der vom Miniſterium Falk geſchaffenen Synodal
verfaſſung Jn der Synode ſind die Parochien die die meiſten
Seelen haben mit den meiſten Stimmen vertreten das iſt ein
Uebelſtand denn die meiſtbevölkerten Parochien ſind al cbzritia
diejenigen in denen es am wenigſten möglich iſt ein echt e
liches Leben zu erwecken Unſere Kirche iſt eine Staatskir
und ſo darf ſich auch der Staat der Unterſtützung des kirchlichen
Lebens nicht entziehen Die Stadtmiſſion hat viel erreicht aber
die Mittel zum Kirchenbau kann ſie nicht aufbringen Und doch
iſt es die höchſte Zeit daß dem Atheismus gerade nach den

rfahrungen der letzten Zeit nach dem Prozeß Reinsdorf c
durch das lebendige Wort der Kirche entgegengetreten werde

trag in dieſer Richtung behalte ich mir vor Beifall
rechts

Abg Dr Reichenſperger Köln 3 habe im vorigen
Jahre dieſem Antrage entreten müſſen und damit wohl
etwas böſes Blut erregt Sehr richtig rechts Ich bedaure das
denn unſere Partei nimmt Antheil an den Beſtrebungen wie der
katholiſchen ſo auch der evangeliſchen Kirche und auch der
iſraelitiſchen Orthodoxen J Stöcker hat die katholiſche t
ſeines Wohlwollens verſichert ſchade nur daß den Worten ni
die That gefolgt iſt daß er nicht zur Aufhebung der Maigeſetze
etwas beigetragen hat Beifall im Centrum Unſere Kloſter
kapellen ſind geſchloſſen nur durch Privatmittel durch die Thätig
keit des Bonifacius Vereins wird es ermöglicht in der Diaspora
überhaupt den katholiſchen Kultus einzuhalten Abg Stöcker ver
langt Staatshilfe für die Staatskirche Nun wir danken für eine
ne wir wollen eine Kirche von Gottesgnaden Beiſall

im Centrum
Abg Dr Langerhans freif Den Nothſtand von dem Abg

Stöcker ſpricht kann ich für Berlin nicht anerkennen Die Kirchen
gemeinden in Berlin haben Geld genug um Kirchen zu bauen
die Gemeinden verlangen eben nur die Gewährung der Selbſt
ſtändigkeit die ihnen die Synodelverfaſſung gewährt Auch ich
S wie Herr Stöcker der Stadtſynode an ich kann ſeinem

unſche aber daß der Staat mit Geldmitteln eingreife keines
wegs beitreten Beifall links

ba Dr Windth u Wir verlangen vom Staate kein Geld
ſondern Freiheit für alles andere werden wir ſchon ſelbſt ſorgen
L möchte auch dem Abg Stöcker rathen ſobald als möglich die

taatskrücke fortzuwerfen Wenn übrigens die evangeliſche Kirche
meint daß der Staat einzugreifen habe ſo iſt die Anregung dazu
nicht durch einen Antrag aus dieſem Hauſe zu geben ſondern
durch einen Antrag der Kirchengemeinden heim Miniſterium
Dann hat der Staat dieſem Hauſe Vorſchläge zu machen und wir
werden ſie genau prüfen denn eine ſehr ſorgfältige Erwägung iſt
nothwendig

Abg Stöcker Jch ſehe nicht ein weshalb derartige Anregungen

nicht Abg Dr Windtier im Hauſe gegeben werden könnenhorſt wartet doch auch nicht ab bis die Biſchöfe ſich an den

Staat wenden thäte er das dann würden wir viel Debatten

J Das Baus an der Paide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung
Jch Se mich um und folgte der Magd nach einer niedrigen

langen Halle dunkel kühl und altmodiſch worauf mich ſchon das
Aeußere des Hauſes vorbereitet eine eichene Treppe hinauf
durch einige jener kurzen und unbequemen Paſſagen woran
alte Häuſer Ueberfluß haben nach einem unfreundlichen
düſteren und kahlen Eckzimmer wohin meine Kiſten bereits
geſchafft waren Jch ſetzte mich auf eine derſelben dem ein
gen befreundeten Gegenſtande den ich um mich hatte und
egann zu weinen Es hätte mir wenigſtens einer an derThür entgegen kommen können Mr Reades Worte e

mir ein und damit mehrten ſich meine Befürchtungen eine
Gedanken rüſteten ſich auf Mrs Rayner War ſie leidend
Vielleicht wie Wenn keins von beiden der Fall
war warum hatte ſie die ganze Korreſpondenz über die Er
ziehung ihres Kindes ihrem Manne überlaſſen Ueber dies
Geheimniß das ſich doch von ſelbſt bald löſen mußte grübelte
ich trocknete aber langſam meine Thränen und hatte kaum
ihre Spuren getilgt als das Mädchen mit der Meldung kam
daß der Thee meiner harre

Meine Neugierde ſollte noch geſteigert werden Der Thee
war für mich allein ſervirt das Mädchen ſagte Mr Rayner
wäre beſchäftigt und hätte den ſeinigen nach ſeinem Studir
per bringen laſſen Kein Wort über Mrs Rayner
ein Schimmer von meiner Schülerin Meine Unruhe

und Neugier waren ſo groß daß ich ganz vergaß wie
ungrig ich eigentlich war Nach einigen Minuten war mein
a rrod beendet ich ſtand am Fenſter und ſchaute in den
arten
Es war noch nicht 7 Uhr und wir hatten einen heiteren

Sommerabend Eine leichte Briſe hatte ſich erhoben und
rin die Wipfel der Bäume die dicht um das Haus ſtanden
n der Seite des Speiſezimmers dehnte ſich ein moos

bewachſener großer Platz von den unteren Bäumen gerade
nach den franzöſiſchen Fenſtern aus Jch ein eins derſelben
und trat hinaus Noch nie war ich in ſolch einem ſchönen
Garten geweſen Das Gras war üppig und gut gepflegt
Da waren keine ſteifen Geranien und Verbenenbeete aber
unter den Bäumen und am Hauſe und wo nur eine leere
Ecke war da wuchſen Büſchel ſchottiſcher und Monatsroſen
Canterbury Glocken Tauſendſchönchen und andere einfache
Blumen Das Haus ſtand dicht am Rande der Haide am
Fuße eines bewaldeten Hügels der nach der Seite des Hauſes
wo das Speiſezimmer lag ſich herabſenkte Jch nahm den
Weg herum nach der Front und nach dem Portikus hier
hatte man durch die dicken Bäume an lichten Stellen die Aus
ſicht nach der Haide Jch ging dem Pfade nach immer an
der Frontſeite des Hauſes bis ich an den Teich gelangte der
vom Wagen aus mein Entzücken erregt hatte Hier wucherte
die Vegetation in üppiger Fülle Das Waſſer war halb mit
Meerlinſen und Waſſerlilien bedeckt und Schilf und Binſendie am Rande herum dick und v wuchſen hat ſich auf

die Waſſerfläche ausgebreitet er n dem ich gefolgt
ſetzte ſich durch die Bäume fort einige Fuß breit vom Teiche
entfernt nach dem andern Saume des kleinen Waldes der
Haus und Garten umſchloß Dort verbanden denſelben ein
a grobe Stufen über den Erdwall mit dem Fußpfade am

ande der Haide entlang der ſich am Abhange des Hige
mit der Landſtraße vereinigte Das war der nähere Weg
auf dem Mr Rayner an dieſem Nachmittäge das Haus vor
uns erreicht hatte

Jch wandte mich nach dem Garten zurück und war dicht am
Teiche als ich einen leiſen guürrenden Ton vernahm der zu

ne Tr a t n W ſchien en mauen gewahrte ich zwiſchen dem Schilfe ſitzend am äußeRande bes Waſſers ſo n d i kleinen Schuhe in
die feuchte r Er r ein kleines koboldartiges
ungefähr r Jahre altes in M ieen weißen Kleide
und Schürze mit einem ſchmalen blaſſen Geſichte
und dünnen glatten rothen Haaren das ſich hin und
wiegte und in ſeinem monotonen Geſange fortfuhr ohne ſich
nur im mindern durch die Erſcheinung eines Fremden ſtören
zu laſſen ſtierte mich nur an als ich ihm ſagte es

dürfe ſich nicht ſo nahe ans Waſſer ſetzen ſonſt könne es
hineinfallen und ertrinken änderte aber trotzdem nicht ſeine
Lage und als ich mich bückte es aufzuheben machte es mir
in ſeiner undeutlichen für mich ganz unverſtändlichen Kinder

ne tüchtig Vorwürfe Jch dachte es wäre das Kind des
ärtners oder irgend eines Hüttenbewohners aus der Nach

barſchaft und im Unklaren was ich mit ihm anfangen ſollte
trug ich es trotz alles Schreiens und Sträubens nach dem
Ja wo mir die Magd die ich ſchon vorher geſehen be
gegnete

e ſgrr das Kind mit den Füßen faſt im Teichel ſagte
ich tragiſch

Ja Miß man kann ſie gar nicht vom Teiche fernhalten
Sie iſt e kür den ganzen Tag dort allein Nun komm
Mona es iſt Dich Zeit zu Bett zu gehen Schmutziges
kleines Mädel ſieh mal Deine Schürze an

Sie nahm mir das Kind ab dankbar daß ihr die Mi
erſpart worden das kleine wilde Ding zu ſuchen und ein
zufangen und trug es fort Jch überließ mich meinem
Staunen und frug mich ob meine Schülerin wohl auch ſo
ein kleiner Kobold ſei wie ihre Schweſter Da mich niemand
um Weilen im Hauſe einlud ging tch wieder hinaus in der
bſicht diesmal jene Seite zu r die nach der Haide

zu lag Hier wuchs das Gras unbeſchnitten und ranktean den den empor Beim Durchgehen ſanken meine sie

von Zeit zu Zeit in ungeſehene kleine Pfützen und Mora
daß ich nach ein paar Schritten bis über die Knöchel
war Mit größter Vorſicht ging ich weiter vorüber an einem
Gewirr z vnete n und in Roſen und
einige niederhängen we es beritzenftrauches eiteſchiebend befand ich mich Suige Schritte kon einem

Dieſes war ganz von äſtigem und knorrigem
daß ich erſt gar nicht das Frauengeſicht gewahrte welches
durchs Glas geſpannt anſtierte Beim erſten Blickeingefallene Geſicht und die großen wen e

n el n t dem Kinde vom3 Rahyner war m lichſt langrn und that als hätte ich ſie h nen es W
o ein herber hoffnuvgsloſer Blick in ihren Augen daß ich mir

wie ein Späher vorkam

e a d
S



Spree eifall rechts Die katholiſche Kirche verzichtet doauch nicht S die e Stagtes Jnfolge der Geſe eb
des Staates wandern alljährlich Tauſende in die großen Städte

S iſt es nun unkirchlich wenn wir den Staat auffordern für
die geiſtliche Pflege dieſer Tauſende Mittel zu gewähren Wie
kann man bei dieſer Frage auf die Diaspora hinweiſen Es

ndelt ſich doch allein um die Aufgabe den Tauſenden in denen
Sozialismus der Anarchismus brütet das geiſtliche Wort zuſpenden Abg Dr e kennt die berliner erbäitniſe

nicht wenn er den Nothſtand negirt Wir können allein die
Schuld von fünfzig g ren nicht tilgen und deshalb wollen wir
auf das freundliche Verhältniß das der Staat zu unſerer und zu
der katholiſchen Kirche hat Heiterkeit im Centrum nicht ver
gen Sie auf der Linken verkennen immer die Bedeutung des

eligiöſen Hätten wir früher mehr für die Religion des
ſah Weh pan wir hätten jetzt nicht die Sozialdemokratie Bei

all rechts
Abg v Eynern nationallib Jch kann dem Abg Stöcker in

Bezug auf ſeinen Antrag nur zuſtimmen aber ich glaube nicht
und ich ſtütze mich dabei auf die Erfahrungen in meiner Heimathn

daß die Kirche allein im ſtande iſt die Sozialdemokratie zu
bekämpfen Den Klagen der Herren aus dem Centrum möchte
ich doch aus den Zahlen des Etats eutgegenhalten daß die kathon W der den Kirche gegenüber durchaus be
ünſtigt wird eiterkeit2 Abe Frhr x PobrlemerAlſt Der Vorredner hat bei

m Rechnung nur vergeſſen daß das was der Staat der kathoiſſchen Kirche zahlt doch nur ein Minimum von dem iſt was er

at Lebhafter Beifall im Centrum Darüber
findet Herr v Eynern rauh gt im Etat da muß er ſich
ſchon ein rig in der Geſchichte umſehen Heiterkeit Abg
Stöcker meint das Centrum warte ja auch nicht bis die Biſchöfe
Anträge ſtellten Wir reklamiren doch aber hier Rechte
die uns ſeit einigen Jahren genommen ſind und das
iſt die Pflicht der Volksvertreter nicht der Biſchöfe Wir haben

ihr genommen

von dem freundlichen Staate nicht viel geſpürt und des
i wehren wir uns unſerer Hant Der Hinweis den Abg
töcker auf die großen Volksmaſſen macht und auf die Gefahren

die in ihnen ſchlüummern iſt ganz richtig aber deshalb eben
fordere ich Herrn Stöcker auf helfen Sie uns unſere Geiſtlichen
wieder zurückbringen unſere Orden auch die Jeſniten Dem
Sirenengeſange des Abg Stöcker trauen wir nicht denn dem
Abg Stöcker widerſpricht zu ſehr Herr Stöcker im chriſtlich
ſozialen Verein Redner verlieſt eine Stelle aus einem Vor
trage Stöckers über die Arbeiterſchutzgeſetze des Centrums Wir
verlangen von Herrn Stöcker nur ſeine Unterſtützung im Kampfe
r r Freiheit auf alles Andere verzichten wir Beifall im

entrum
Abg Pr Windthorſt Jch bin erſtaunt über die Auffaſſung

die Herr Stöcker meinen Aeußerungen gegeben hat Wir ver
langen doch eben hier in unſeren Beſchwerden nur die Erfüllung
der Wünſche die von den Biſchöfen aufgeſtellt ſind Jch habe
mir nur erlaubt Herrn Stöcker den Weg zu empfehlen den er
mit ſeinem Antrage einſchlagen möge Jedenfalls können wir in
dieſer Frage nicht auf die Ausſage eines Einzelnen uns ver
laſſen Sind aber die Daten die Herr Stöcker gesrre hat
richtig ſo liegt in ihnen ein ſehr ſcharfer Vorwurſ gegen die
oberſte Kirchengemeinde eine Verurtheilung wie ſie nicht ſchärfer
ſein kann Aber ein gedeihliches re iſt nur möglich
wenn die Kirchen beider Konfeſſionen frei ſind und unbehindert
Beifall im Centrum
Abg Zelle freiſ Jn den Ausführungen des Abg Stöcker

liegt allerdings ein großer Vorwurf der Kirchenverwaltung gegen
über aber der Vorwurf iſt unberechtigt Das Landrecht weiß
nichts von dem Verhältniß des Staates zur Kirche wie Herr
Stöcker es ſich ausmalt Unſere Kirchengemeinden ſind doch ſeit
kurzem erſt ſelbſtſtändig man muß doch erſt abwarten was ſie
leiſten können Es werden in Berlin an verſchiedenen Stellen
Kirchen entſtehen und gegenwärtig iſt der Bau einer Kirche nur
an dem Widerſpruche eines hohen Würdenträgers geſcheitert
Hört hört links Viele alte Parochien der Stadt ſind ſehr reich

weshalb fordert Abg Stöcker dieſe nicht zur Hilfeleiſtung auf
Beifall links

Abg Dr Reichenſperger Köln kommt auf ſeine Aeußerung
vom vorigen Jahre zurück Herr Stöcker möge bei reichen
Jſraeliten für die Kirche ſammeln Er habe niemals gezögert
für den kölner Dom Geld von Jſraeliten zu nehmen Die
Angſt vor den Jeſuiten erinnert mich an die Angſt vor den
Hexen in früheren Jahrhunderten Möglich daß Sie die Kon
kurrenz der Jeſuiten fürchten denn ſie ſind in der That ſehr ge
lehrte Leute

Abg v Rauchhaupt konſ Jch danke Herrn v Eynern für
ſeine Stellungnahme zu dem Antrage Stöcker denn das beweiſt
daß die nationalliberale Partei ſich jetzt auch den ſozialpolitiſchen

ragen zuwendet Wenn Abgeordneter v Schorlemer von dem
was der katholiſchen Kirche vom Staat genommen iſt ſo

gilt daſſelbe doch auch von der evangeliſchen Kirche Widerſpruch
im Centrum Den Vorwurf wir hätten ſchöne Worte aber
keine Thaten kann ich nicht ruhig hinnehmen Haben Sie wirk
lich vergeſſen was die konſervative Partei im letzten Jahre
für Sie gethan hat Sie rufen helfen Sie uns auf kirchen
politiſchem Gebiete haben Sie uns denn auf konſervativem
Gebiete geholfen Seien Sie ſo konſervativ in der That wie
Sie es hier ſtets behaupten und gehen Sie in Zukunft mit uns
Beifall rechts

Ich ſchlich in das Haus zurück nach meinem Zimmer hinauf
d meine Kiſten aus und ſetzte mich dann nieder meiner

zutter einen Bericht von meiner Reiſe zu ſchreiben Alles
was ich geſehen theilte ich nicht mit und die ſeltſamen Ein
drücke welche dieſer Abend in mir uricteg eſſen verſchwieg
ich Ach wie gern hätte ich eine vertraute Seele gehabt aber
meine Mutter war eine zarte nervöſe Frau die der Schonung
und Leitung bedurfte und ſchon von der früheſten Jugend
au hatten wir Kinder das lernen müſſen Jch wußte daß die

leiſeſte Audeutung von dem Geheimnißvollen das mich hier
umgab ihr wahre eng durch Zweifel und Sorgen um
ihr Kind bereiten würde aher begnügte ich mich mit einerBeſchreibung der Gegend der maferiſchen Schönheit des

Gartens und Hauſes und Mr Rayner s Freundlichkeit Jch
mußte meinen Brief bei Kerzenlicht beenden und fertig damit
trat ich ans Fenſter um einen Blick auf die Scenerie unter
anderem Lichte zu werfen Mein Fenſter war wie ich ſpäter
and über dem wo ich Mrs Rayner s Geſicht geſehen es
ag aber hoch genug vom Boden daß ich durch die Lücken

zwiſchen den Bäumen eine hübſche Ausſicht auf die Haide
und die ſie begrenzenden Hügel genoß

Aber beim Hinausſchauen es ich einen leiſen Schrei der
Verwunderung aus Ueber der ganzen weiten Ausdehnung
der Haide die ſich an jeder Seite meilenweit zu erſtrecken

en lag ein weißer Duft nur einige Fuß vom Boden auf
eigend aber ſo dick daß er wie ein Silberlaken im Mond

lichte ausſah eine zwei bis drei Meilen entfernte Hügelreihe
markirte das entgegengeſetzte Ende Der Nebel lagerte dicht
unter meinem Fenſter auch auf dem Grasplatze über den
ich vor einigen Stunden
und meine Phantaſie kleine Elfenboote zwiſchen den Erlen

hier und da aus der nebelbedeckten Ebene hervortratendie

z zaubern ſuchte überlief mich ein Schauer und raſch zog
den Kopf mit plötzlichem Gedankenwechſel zurückWie kalt es iſt Mr und Mrs e müſſen große

Veerhrer des Ma er ha um in einem Hauſe zu wohuen
das doch ſehr feucht ſein muß Fortſ folgt

ewandert war Wie ich hinausſah J

Abg v Eynern Jch kann den Dank des Vorredners in dieſer
Weiſe nicht annehmen Meine Partei hat ſeit langer Zeit bereits
ſich mit den ſozialpolitiſchen Fragen eingehend beſchäftigt
Abgeordneter Dr Reichenſperger ſoll vorhin behauptet haben man
ſanmmele unter der Fahne des Guſtav Adolf Vereins Wſhr die
Katholiken Wo iſt das S Jch würde Herrn Reichenſperger
dankbar ſein wenn er das nachwieſe Wenn ich für den Antrag
Stöcker geſprochen habe ſo habe ich damit nicht eine Reihe von An
trägen auf Staatshilfe proklamiren wollen ſondern nur ausge
ſprochen daß ich die u für berechtigt halte
Scherlemer ſollte doch nicht vergeſſen wieviel ſeeliſche Verworfen
heit die ultramontanen Hetzblätter hervorrufen Unruhe im Cen
trum Jm Wupperthale ſind es die ultramontanen Wupper
thaler Blätter die im ſozialiſtiſchen Tone ſprechen Die Bochumer
VolksZeitung die ſich der Kandidatur des Herrn v Schorlemer

im Bochumer Kreiſe angenommen hat wirkt in ganz verderblicher
Weiſe Da heißt es z ein Arbeiter der den National
liberalen ſeine Stimme giebt verdient in den deutſchen Berg
werken Afrikas zu verſchmachten

Abg Stöcker So lange katholiſche Länder wie Spanien
den Orden der Jeſuiten für verderdlich halten können Sie ſich
nicht wundern daß ein paritätiſcher Staat ebenſo denkt Und wie
können Sie von mir verlangen daß ich für die katholiſche Kircheeintrete wenn der Papſt zu Weihnachten in ſeinem Weihnachts
ſchreiben beklagt hat daß die proteſtantiſche Häreſie noch immer
ihre Lehren verkündet Sie vergeſſen doch ganz daß wenn Sie
ar rit hier genteßen Sie dies der Toleranz der evangeliſchen
irche verdauken Ein Vorwurf gegen die kirchlichen Behörden

ſollte in meinen Worten nicht liegen wir ſtehen hier doch hiſto
riſch gewordenen Verhältniſſen gegenüber Jch ſehe mitSchmerz
daß wir hier im Hauſe für die Angelegenheiten der evangeliſchen
Kirche auf mehr Verſtändniß ſogar beim Abg Dr Windthorſt
als bei der Linken rechnen können

Abg Dr Windthorſt Was die letztere Aeußerung bedeuten
ſoll weiß ich nicht Ueber die Frage welche Kirche ſinanziell be
vorzugt wird wäre mir einmal eine ſtaatliche Enquete ſehr er
wünſcht dann wird ſich darüber ſprechen laſſen Herr v Eynern
hat aus einer Zeitung einiges verleſen Nun in Weſtfalen muß
man eine laute Sprache reden die hohen Herren hören dort
etwas ſchwer Uebrigens iſt das ja gar nichts gegen die Ge
meinheit und Verlogenheit der Köln Ztg Lebhafter Beifall
im Centrum und Ziſchen bei den Nationalliberalen Jch freue
mich ſchon auf den Leitartikel den die Köln Ztg mir nun
widmen wird ein ſolch gegneriſcher Artikel iſt die beſte Reklame
Heiterkeit Herrn v Rauchhaupt möchte ich zu bedenken geben
daß er ſich im Wahlkampfe ſeinerzeit doch recht ſcharf gegen uns
ausgeſprochen hat Wir unſererſeits ſind bei Wahlbündniſſen
nicht wähleriſch aber wir haben gegen jede Wahl die unter der
P der Mittelpartei vollzogen werden ſollte agitirt Der

urm krümmt ſich wenn er getreten wird ſtürmiſche Heiterkeit
ſollten wir uns den Kavallerietritt des Herrn v Rauchhaupt ge
fallen laſſen Wir ſind für jeden wirklichen Konſervativen ein
getreten Herr Stöcker iſt ein ſolcher Konſervativer nicht er iſt
Kulturkämpfer deshalb haben wir ihn nicht gewählt Heiterkeit
Daneben haben wir jeden Dentſchfreiſinnigen unterſtützt Rufe
rechts Löwel ja beſonders Herrn Löwe der von Anfang an
gegen die Maigeſetze geſtimmt hat und den wir bei jeder Gelegen
heit unterſtützen werden Beifall im Centrum ir ſind kon
ſervativ Herr v Rauchhaupt aber nicht gonvernemental Wir
ſind konſervativ das haben wir jetzt wieder im Reichstage ge
zeigt Die Konſervativen aber haben ſich für die Aufhebung
des Expropriationsgeſetzes in ihrer Fraktionsſitzung ausgeſprochen
und tags darauf dagegen geſtimmt als der Herr Reichskanzler
es wünſchte Große Heiterkeit Nicht ich ſondern Herr v Rauch
haupt hat dieſe Ausführungen er Daß das Oberhaupt
der katholiſchen Kirche die evangeliſche Kirche im Prinzip nicht
anerkennt iſt doch natürlich ebenſo wie Sie die katholiſche Kirche
im Prinzipe nicht anerkennen Lebhafter Widerſpruch Nun
Sie werden doch nicht ſagen daß die katholiſche Kirche die rich
tige iſt Heiterkeit Das nenne ich ein Prinzip Jm gemein
ſamen Intereſſe beider Kirchen wollen wir den Antrag Stöcker
erwarten Beifall im Centrum

b Frhr v Schorlemer Alſt Jch habe nicht geſagt daß
nur die katholiſche Kirche beraubt worden iſt euch der evan
geliſchen Kirche mag ja Mancherlei genommen ſein aber doch nur
das was vorher bereits der katholiſchen Kirche genommen worden
Die Konſervativen ſind beim Kulturkampfe uns ja entgegen
gekommen aber wunderbarerweiſe immer nur dann wenn auch
die Regierung uns entgegenkam Heiterkeit wo das nicht der
Fall war haben Sie uns nicht unterſtützt Und im Wahlkampfe
haben die Konſervativen ſich gegen einen Kandidaten des Centrums
mit den Sozialdemokraten verbunden ja ſogar mit den National
liberalen Stürmiſche Heiterkeit Hätten die Konſervativen aber
ohne unſere Hilfe etwas ausrichten können Denken Sie doch
an den Reichstag weder 1879 noch jetzt hätten Sie dort den
neuen Tarif bekommen

Abg v Gerlach konſ bedauert das Verhalten des Centrums
bei den Wahlen Es habe einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht
als die Blätter die Mittheilung brachten daß das Centrum mit
den Deutſchfreiſinnigen Hand in Hand bei den Wahlen gehen und
für die Herren Löwe und Träger eintreten wolle Unter dem
Kulturkampf habe ja nicht bloß die katholiſche ſondern ebenſo die
evangeliſche Kirche zu leiden er ſei auch mindeſtens ebenſo gegen
die evangeliſche wie gegen die katholiſche Kirche gerichtet Er
hoffe daher daß das Centrum die Konſervativen ebenſo in dem
Kampfe gegen den Kulturkampf unterſtützen werde wie dieſe das
Centrum Die Bundesgenoſſenſchaft mit den Freiſinnigen werde
dieſe doch niemals zu Feinden des Kulturkampfes machen

Abg v Rauchhaupt konſ bedauert daß die Nationalliberalen
noch immer die Zweiſeelentheorie bethätigten Wolle dieſe Partei
es zu Etwas bringen dann müſſe ſie auch in dieſer Frage klare
Stellung nehmen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und nach längeren perſönlichen
Bemerkungen der Gegenſtand verlaſſen

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr O Fortſetzung der

Etatsberathung
Schluß gegen 2 Uhr

Provbinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in un

unter Angabe der Quelle geſtaftet

X Delitzſch 19 Febr Geſtern abend gab der Bürger
Verein zum Beſten des hieſigen Kriegerdenkmals eine
Theatervorſtellung Dieſelbe war e t beſucht und die Mit
wirkenden wurden durch lebhaften Beifall ausgezeichnet Auf
geführt wurde das Luſtſpiel Krieg im Frieden von Guſtavvon Moſer und Franz von Schönthan Seit ca 3 Wochen
weilt hier eine ſich Thüringer Hoftheater Enſemble
nennende Theatergeſellſchaft die ſich durch tüchtige Leiſtungenhen S ufere ſeit drei Jahren beſtehende Schulſpar
kaſſe erfreut ſich der regſten Betheiligung obwohl im Anfange
die Einrichtung mit ſcheelen Augen angeſehen wurde Jm vorigen
Monat betrug die Einlage 375 M

Jn demI Aus dem Kreiſe Schleuſingen 19 Febr
ſangesluſtigen Suhl wird laut Beſchluß einer Verſammlung be
ſtehend aus einer großen Anzahl angeſehener Bürger und denVorſtandsmitgliedern ſänmtlicher Geſangvereine Suhls Mitte

uli d J nun beſtimmt ein größeres Sängerfeſt das letzte
war dort anno 1846 abgehalten werden Die verſchiedenen
Ausſchüſſe ſind bereits gebildet Dem erſten Geſchäſtsbericht
der Pfennigſparkaſſe in Schleuſingen umfaſſend die Zeit
vom 1 Mai bis 31 Dez v Js entnehmen wir daß während
dieſes Zeitraumes für Mark Sparmarken an die arken
verkaufsſtellen in Stadt und Land abgegeben und von dieſen
2323,25 Mark behufs Uebertragung auf die Kreisſparkaſſe präſentirt worden ſind und daß 788 Sparer 16 Dörfern bei Scienſingen

Abg von d

der Oper Lucia von Lammermoor in der 9

und 622 gen Stadt angehören Die vikariſche Verwaltung der
Pfarrſtelle Frauenwald iſt dem Predigtamtskandidaten Strübbe
vom königl Konſiſtorium übertragen

Nordhauſen 19 Febr Geſtern wurde bei einem hieſigen
rer durch eine Frau die Verausgabung eines falſchen

Fünfmarkſcheines verſucht Die Unechtheit wurde ſofort
erkannt die Fran eine hieſige Wittwe erfaßte den Schein und
ſtürmte fort Heute haben in dieſer Sache bereits Vernehmungen
ſtattgefunden und hofft man hier ein Falſchmünzerneſt zu ent

ecken

Vakante geiſtliche Stellen Pfarrſtelle zu r
ſtedt Diöceſe Oſterwieck Kgl Patronat Einkommen ca 2440 M
2 Kirchen Beſetzung durch das Konſiſtorium mit Konkurrenz
der Gemeindewahl Die Archidiakonat Stelle zu Schleuſingen
Kgl Patronat Minimal Einkommen welches vorausſichtlich
durch Staatszuſchuß guf 2100 M erhöht wird Eine Kirche
Beſetzung durch das Kgl Konſiſtorium ohne Konkurrenz der Ge
meindewahl Pfarrſtelle Buckau Diöceſe Zieſar Kgl
Patronat Einkommen 5380 M Hiervon ſind auf die Dauer
von 8 Jahren vom 1 April ab jährlich 1489 M Pfründenabgabe
an den Penſionsfonds der ev Landeskirche abzuführen 2Kirchen
Beſetzung durch das Konſiſtorium zu Magdeburg mit Konkurrenz
der Gemeindewahl Es ſind nur Geiſtliche von mindeſtens 10
Jahren Dienſtzeit wählbar Jn der Gemeinde St Ambroſii
zu Sudenburg Magdeburg iſt eine zweite Pfarrſtelle errichtet
worden Kgl Patronat Jahreseinkommen 3000 Amts
wohnung iſt nicht vorhanden Beſetzung durch das Kgl Kon
ſiſtorium Die unter Privatpatronat ſtehende mit einem Ein
kommen von ca 3230 M neben freier Wohnung verbundene
Pfarrſtelle zu Jeggau Ephorie Gardelegen 5 Kirchen

Perſonal Chronik Der Predigtamts Kandidat Otto
Theodor Julius Grabe iſt zum Gehilfen des General Super
intendenten D Möller zu Magdeburg in deſſen Prediger und
Seelſorgeramte bei der Domgemeinde in Magdeburg ernannt
Zu der ev Oberpfarrſtelle zu Weißenfels iſt der bisherige Pfarrer
in Sandow Karl Theodor Auguſt Vogel berufen und beſtätigt
Vom Kgl Konſiſtorium der Provinz Sachſen ſind im IV Quartal
1884 die Kandidaten der Theologie 1 Ernſt Auguſt Derfs
gebürtig aus Görſchen 2 Otto Theodor Julius Grabe gebürtig
aus Langenſalza 3 Auguſt Otto Hoffmann gebürtig aus Halle
4 Friedrich Theodor Rudolf Karl Werner Kranz gebürtig aus
Weſterhüſen 5 Edmund Friedrich Neidholdt gebürtig aus
Tilleda 6 Wilhelm Georg Schultze gebürtig ans Perleberg
7 Karl Reinhold Clemens Wendt gebürtig aus Mückenberg
pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeit Zeugniſſen verſehen
worden Am Stiftsgymnaſium in Zeitz iſt der Oberlehrer Prof
Müller zum 1 April in den Ruheſtand verſetzt und der bis
herige ordentliche Lehrer Dr Weber zum etatsmäßigen Ober
lehrer ernannt worden

Gera 19 Febr Für die Bismarckſpende ſind bis jetzt
491 M eingegangen Das Comite bringt dies zur öffentlichen
Kenntniß mit der Bitte die Beiträge nicht länger zurückzuhalten
und bemerkt daß mit der Zeichnung derſelben vielfach gezögert
werde weil man erſt die Veröffentlichung der Namen anderer
Geber und der von dieſen gezeichneten Beiträge abwarten wolle
Es werde aber nur der Geſammtbetrag der Sammlung und die
Geſammtzahl der Geber bekannt gegeben Die am Montag
mittag 1 Uhr hier aufgelaſſenen Brieftauben des greizer Brief
taubenſportvereins ſind des ſtarken widrigen Windes halber erſt
2 Uhr 47 Min in Greiz eingetroffen Die Entfernung zwiſchen
hier und Greiz beträgt 7 Stunden
viel kürzer Der Gewerbeverein plant die Veranſtaltung
einer Gewerbeausſtellung in der zweiten Hälfte des Auguſt

Die Luftlinie iſt demnach

Ein eigenthümlicher Rechtsfall beſchäftigte am 16 d
das Landgericht Gotha Es handelt ſich dabei um eine Körper
verletzung welche einem Sänger in Ausübung ſeines Berufes
durch einen andern Zug auf re Theater zugefügt ſein ſoll
Der Kläger Chorſänger Arnold behauptet der mit ihm zu gleicher
Zeit engagirt geweſene Heldentenor Siegmund habe bei der am
14 März 1883 im Hoftheater daſelbſt a ehre Aufführung

olle als Edgardo im
Finale des 2 Aktes ſeinen Degen fortgeſchleudert und damit ihn
den Kläger Arnold an einem gewiſſen Körpertheile ſo ſchwer ver
letzt de nachdem eine enorme Geſchwulſt und Verhärtung
deſſelben eingetreten war ſpäter im ſtädtiſchen Krankenhauſe
eine Amputation vorgenommen werden mußte Der Kläger be
anſprucht vom Beklagten als e in für den Verluſt ſeines
Körpertheiles für Kurkoſten und als merzensgeld die Summe
von 20,000 während der Beklagte ſich zu nichts verſtehen und
die Körperverletzung überhaupt nicht auf ſich nehmen will Die
vernommenen Zeugen vermochten gen Siegmund nichts Gra
virendes auszuſagen Der weitere Verlauf des Prozeſſes wird
überhaupt herausſtellen ob letzterer den Krankheitszuſtand Arnolds
wirklich verſchuldet oder ob ein anderer Grund die fragliche
Krankheitserſcheinung herbeigeführt habe Die Verhandlung wird
nächſten Montag fortgeſetzt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 20 Febr r der Saale Ztg

Unſere Fondsbörſe beſchäftigte ſich in der abgelaufenen Be
richtswoche in lebhafter Weiſe mit den Vorgängen auf politiſchem
Gebiete geſtattete denſelben aber keine nachhaltige Einflußnahme
auf die Tendenz des Marktes Die feſte Grundſtimmung wurde
wohl hin und wieder erſchüttert ſie errang aber immer wieder
unterſtützt d das Uebergewicht der Hauſſeintereſſen mit
Leichtigkeit die Oberhand Der Geſchäftsgang geſtaltete ſich dabei
etwas reger als in den Vorwochen verdiente aber noch keines
wegs die Bezeichnung befriedigend Den Mittelpunkt der
ſpekulativen Unternehmungen bildeten die ruſſiſchen Valeurs die
zunächſt auf Grund einer aus London ſtammenden von bernufener
Seite aber in unzweideutiger Form dementirten Nachricht betr
eine ruſſiſche Diverſion gegen Herat weichende Richtung ein
ſchlagen mußten Die übrigen ausländiſchen Rentengattungen
folgten der Rückwärtsbewegung konnten aber gleich den Ruſſiſchen
den größeren Theil der erlittenen Preisverluſte wieder einholen
Es ſcheint daß bei dieſer Gelegenheit die Hauſſeengagements in
Renten eine Verringerung erfahren haben die im Hinblick auf
die Geſammtheit der Poſitions verhältniſſe und auf die Nähe des
Ultimo nicht zu bedauern wäre Die Niederlagen welche die
engliſchen Truppen allem Anſcheine nach im Sudan erlitten haben
drückten zuitweiig auf die Haltung und Kursentwickelung der
internationalen Werthe in denen die Umſätze übrigens niemals
von Bedeutung waren Aber auch auf dieſem Gebiete konnte die

auſſeneigung nach kurzen Jntervallen immer von neuem zum
urchbruch gelangen da man die franzöſiſchen Siege in

Tongking gewiſſermaßen als Kompenſation der britiſchen
Niederlagen betrachtete Eine ähnliche Tendenzänderung
vollzog ſich bezüglich der Bahnaktien Dieſe hatten ſoweit ſie
öſterreichiſches oder ungariſches Gebiet berühren anläßlich der
im Reichstage ſtattfindenden Diskuſſion der Getreidetarifnovelle
unter recht erheblichem Angebote zu leiden gehabt welches her
vorgerufen war durch die Argumentation daß mit der Einführung
eines erhöhten Getreidezolles die bisherige tn er
OeſterreichUngarns nach Deutſchland eine Reduktion erfahren
würde Als man ſich aber erinnerte das Oeſterreich Ungarn in
zollpolitiſcher Ztieng zu den meiſtbegünſtigten Nationen gegen
über Deutſchland zählt ſchlug die Mattigkeit der öſterreichiſchen
Transportwerthe in das Gegentheil um indem man nunmehr
argumentirte daß die Erhöhung des deutſchen Getreidezolles für
den ehe des Nachbarreiches bis zum Ablaufe der be
ſtehenden Handelsverträge irrelevant ſei daß vielmehr die Mög
lichkeit des Transportes ruſſiſchen Getreides über öſterreichiſche
Bahnen a r in s Auge zu faſſen ſei Die meiſten
bei dieſem Kalkül in Betracht kommenden Bahnen erzielten eine
Preisavance die für Galizier 0,60 Proz für DuxBodenbacher
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Verkäufer theils vorws 1s eine Kleinigkeit höhere Preiſe Mela Hopfen815 Proz für RaabOedenburger h Proz und für Lombarden n W dige war e z ort e h e en Heheh Heiz Der gen1 M betrigt Jenes Argument wirkte konſequenterweiſe ungünſtig a m t nur u Brennereigwegen daſend Be in ein ehe e ues Vie umſte ſind zwar ſehr groß ſar zie e
f die öſtlichen inländiſchen Bahnen deren Transportverkehr el Tone 250 M heit e Wunden in den eiſten diei Tagen dicier Woche do gehe derlauftZurch eine der angedeuteten Form entſprechende Verſchiebung aber die Preiſe ſind trohdem außerordentlich gedrügt Das meiſte was

Getreideverſendung empfindlich zu leiden haben würde Ab Statonen e et n der Sretslage n e n deAſpreuhüſche Südbahn mußten dieſerhalb 3,10 Proz Marienburg n nge G T o z aus leichtem Mitteihopſen Wer über 70 M zahlt verlangt ſchon de
lawkawer 2 Proz nachgeben Die übrigen heimiſchen Bahnen Kratz i o o 25,00 20255 do S r irinqh feine Hopfen bleiben jedoch rar und koſten immer noch 85 bis

zeigen nun ringe Meer W Kornzuceer exkl von 97 2iver Natur ſind on den Bankaktien reuten do 96 21,00 21,80do gommanditAnthelle emſige m nahoſgeng r 57 2000 2030 z z W Börſe vom a S r
erwartet mit einiger Beſtimmtheit daß die Diskonto S JJ iiichoſt in allernächſter Zeit mit der Emiſſion der Ruſſiſchen nachdo tutte s Rendemm 33 nene ul 883 83 e 8

Südweſtbahnaktien und vielleicht auch mit der Konverſion der do J 75 Rendein 160 17,10 do f do 500 87 00 v an h 101Höligationen einiger Ruſſiſcher Eiſenbahnen an den Markt Be Poſten aus erſter da nd 5 do 500 87 00 a derDpelliren und demſelben dadurch eine neue Anregung geben wird ei Poſ u e n r do 1879 7
Für Montanwerthe herrſcht wenig Meinung während für eine u ſfein exkl Faß x v R Stagtsanl 1855 109 o e em 185 102,76Reihe anderer Jnduſtriepapiere lebhafte Kaufluſt vorhanden war Melis un 27,25 27 do 4 do 1847 101,9508 o Stadtobiss
Letztere bezog ſich namentlich auf die Aktien der Maſchinen do mittet do 168 Rud Lande elTement und Zuckerfabriken der chemiſchen Anſtalten der do ordinär do 4 do 1870350 108,50 65 OblBrauereien und Pferdebahnen Der Geldſtand bewahrte ſeine Würfelzucker inkl Kiſte 33 00 do Div Etſenb St t Div
vorherige Abundanz ſodaß tägliches Geld ſtets reichlich und leicht do II 27,50 28,25 z o Altenburgdeis 209,00 P Se er Saehw zivatDiskonto ſtellte ſich auf 22 Proz Gem Raffinade inkl Faß AuſſigTepiltz 2722514 ſ Schteud 220,00zu erlangen war der Priva 7 do Ir 265,75 26,50 do Weſth 59 g 126,90 8 r ſ i Lpz 138,00 GDie Poſition der Reichsbank hat ſich neuerdings um 17,370,000 M Gem Melis 25,25 do 7 hüichrud 8 8 Stamm Pr 141,00 6
gebeſſert C gr e rfreie Notenreſerve des Jnſtitutes auf e do z3 277 J do B 79,90bzG en e 12950700,000 M geſtiegen iſt rin 31,25 23,75 o DuxBodenba 15875 b s Zuckerraffinerie Halle 127,50 bziſſere Getreldebbrie hat ſich den neuen Verhältniſſe welche Die Aelteſten der Kaufmannſchaft e 86736 16 S Thür Br V St a

i m Reichstage beſchloſſenen höheren Kornzölle ger Paris 20 Febr Telegr Rohzucer 880 feſt loco 35,25 à 15 do St Prior 200,09e s r böh k br 42,00 März 42,25 s Ver Schſ Th Parafſchaffen ſind noch nicht anzupaſſen vermocht und ſcheint durch das Bann et m in h Pr Febr 42,00 pr Marz e a Eiſenb St P A n Soiaet 130,00
bevorſtehende Sperrgeſetz in noch größere Verwirrung gerathen Na 83 don o zebr elegr Hävannazuder Nr 13 18 nom Ruhen b e t A 7838 Zether Par u g 145,76

e e e n e n en e e enper Lonn agen de 4 ewMork 19 Teiegr 85 5 HalleSorauGuben 123,50 G AuſſigTepligzertigten Zweck thatſächlich nicht erreicht Wohl verfolgten die u Cred Att 5 Böhm Nordbahn e9,50Preiſe anfänglich ſteigende Richtung ſie erſuhren alsdann aber Spiritus i za p on r a n ebei ſehr belebtem Verkehre ungewöhnlich ſtarke Schwankungen Berlin 20 Febr Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz s Dresdener Bant 126,00 e Buſchtiehr B Ndw 84,95 bz
die erſtaunlicherweiſe ſoweit es Terminwagre betrifft mit 10,000 Proz Terinine matt Gekündigt Liter Kündigungspreis 7 Leipziger Bank 152,50 z do Em 1871 84,85 b5

9 z reisſtand endigen M Loco mit Faß pr dieſen Monat und pr Febr März ö do Kaſſen Verein 105,75 x do 1872 8,95 beinem Abſchlag gegen den vorwöchentlichen Preisſta ndiger S r pr März April bes r AprilMai 44,5 444 bez 7 do Dist Geſellſch 108 50 S do Gold 1103,60
So ſchließt Weizen per Frühjahr nach 1685 zu 166 gegen r MatJunt 44 844,7 bez pr Juni Juli 45 8S45,6 bez pr Julidiug Sach Bant 11780 5 ur Baendach 8,80

und per Feſt zli r gegen u 1 r i in e u a ä per S V e 5 Weimar Bank neue 79,75 b 5 77 1 e153 per rn hjahr avancirt war ende 2 9 ptritus pr toz 10 roz loco ohne Faß 48,2 bez 9 Zwickauer 93,00 Grazgo 7960
bſt I M inn behauptet Hafer mußte infolge pr April Mai bez Graz Kößlar ll n für dieſen Ktürt on Magdeburg 19 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus Jnd Akt Pr und 5 do Em v 1871 u 72 88,70

der Nichtbewilligung einer Zollerhöhung für 43 80 ab Speicher unter freier Vorhaltum Stauimn Prior 5 KaſchauOderder 83,40
146 auf 141 per Frühjahr und von 146 auf 142 per Juni Juli ſtill Loco ohne Faß 43 e h 18 Erölw Papierfabr 218,506 z 4 Prage Dur G 95 10Z Di iſe der efſektiven Waare haben dem gegen er Gebinde ohne Kngebot Febr M nom März 45,50 M nom April 18 heſe do Schuldverſchr 10860 8 z Gold 10620zurückgehen ie Preiſe der effektiven A gegen 46,00 M noni Mai 46,50 M nom Juni 47,40 M nom Juli 48,80 M 7u Dorew al 12450 8 5 rage 8870
über für den Roggen und Weizen eine anſehnliche Aufbeſſerung nom Aug 4880 M nom Sept 4980 M nom Okt c M nom für v

e e t e en W t chtee chteten 2 ,75 M 3t ehe tekate angeſichts der Unſicherheit bez der Zoll hete ie 19 Febr Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 48,20 M Gd Abſahbrt der Kisenbahbnzige von alle

ſätze nicht zur Entwicklung gelangen Petroleum blieb gänz Unverändert r it pr April Mai n a rnlich unbeachtet und verharrte deshalb auf ſeinem letzten Preis e pr Juni J n F e e a e t z rdz d Apru wa nach Vm Vm Vm Vm N Nm Ab Abd Ab Nehts
r R d wo e alne von be Blet rot ap J a Fer u Loco r a n Feer 41 S Leipzig W 726 t 11308 1 ög f 6u S 715 98 57
wohl auf Rechnung der Ausſicht auf einen hohen Zollſatz für Oel April Mai 42,90 pr Juni 48,90 pr Aug 45,10 Gekündigt Liter 520 1013 3209
ſrüchte zu ſetzen iſt das Geſchäft in dem Artikel war ſehr mini Ilau Magdebarg T 951 II iz4 810 550 833 losmal Auch in Spiritus war das Geſchäft un bedeutend Die April Mei 20 60 r Jn r en loco 42,20 pr Febr 42,40 pr Nordh Kassel s 1 5502 9g0b 1087
Lokozufuhr iſt ziemlich reichlich geweſen und zum größeren Theile Hamburg 18 Febr Telegr Geſchäftsl pr Febr 342 Br pr März er l be
von Reporteuren auſgenommen worden Das Lager incl der Apri 845 Br pr April Mai i Br pr MaiJuni 34 Br Bresl Posen 25
rn er bin 10 d i r 9 r n t r r R pr Febr 47,25 pr März 47,25 r s Aus 1199 z F 6 S 7 113halten Dieſer Umſtand in Verbindung mit ſchwacher Export pr Märzdipril 47 26 pr Mai Aug 47 56 erlin Bitterf 455 Ter 11 639 i u fl
er geringer S der Wer S r Oelſaaten Oele Fetwaaren Aschersleben 87 1135 85 926Markt und veranlaßte einen neuen Preisrückgang welcher für 8 Ffannt m Hicſent in i Voranerlin 20 Febr Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd a t nur bis Eichenberg b Fahrt nur bis Nordhauseneffektive Waare 0,30 M und für Terminwaare 6,50 M beträgt Winterraps nete We Kuſtertigſen e Fahrt nur bis Finsterwalde d Fahrt nur bis Erfurt

p i r i v z r 100 n Zeb u ha e Fahrt nur bis Bitterfeldetkundt un eis MWaaren und Produktenberichte ohne Faß per en Monat et pr Febr März M Ankunft der KRisenbahnzige im Halle
Kaſfee pr März April bez pr April Mat 52,0 51,5 bez pr MaiJuni 52,5 e rrrrrrrRabener n e n e e t e e e v ln neneFebr io 9,30 7100 kg loco Lieferung I eipzi 6528847 1I22 gls u8858811Zucker Köln 26 Febr Telegr Rüböl loco 28,00 pr Mai 27,60 ,eipeis 79 943 11 tenMagdeburger Börſe 20 Febr mittags Rohzucker Wie bereits pr Okt 28,60 e etenr Magdeburg 243 u n i S G r 10 r

in den letzten Wochen hatten wir auch in den jüngſt verſtoſſenen acht Tagen Breskan 20 Febr Telegr Rüböl pr Febr 52,50 pr April Mai Vordh Kasgel 6553 714 105 o S190 S858f 106
verhältnißmäßig recht kleines Angebot und namentlich was den Export betraf 51,50 pr MaiJuni 52,00 M Sorau Guben 14 okaum entſprechende Frage Qualitäten die für das Inland nicht zu verwenden Stettin 20 Febr Telegr Rüböl ſtill pr Fehx 51,00 pr c b l oDur e e interege e h z e hen e ar e t gebr Telegr Aubdl ruhtg loe M pr Mat e gg es 10 es b getliowerden Das uptintereſſe im Geſchäft konzentrirte ſich jedoch wieder auf ambur r elegr ibö ig loco pr Ma 28 6 917 r 86Zucker die für inländiſche Raffinerien haltes nd von dieſen ausreichead be 53,00 M Berlin Bitterf 496 79d4 o Il 105g 1138
gehrt wurden infolgedeſſen hat ſich in den letzten Tagen das Vertrauen für den Petersburg 20 Febr Telegr Talg loco 56,00 pr Aug Aschersleben 87 1103 c A45 850
Artikel ganz weſentlich gebeſſert und waren heute die in unſexem Vorberichte Leinſaat loco 15,75 t
notirten Werthe wieder voll zu erreichen Nachprodukte wurden vom Export Paris 20 Febr Telegr Rüböl beh pr Febr 65,09 pr März 65,25 a Kommt von Nordhausen b Kommt von Falkenberg
in den letzten Tagen wieder mehr beachtet und etwas höher bezahlt Umgeſetzt pr März Juni 66,60 pr Mai Aug 66,75 c Kommt von Erfurt d4 Kommt von Bitterfeld

n e n n Se ges re er e Le r A ſt v d g m 2 S de r Raps pr Frühjahr Fl Rüböl Sehnellzug III Klasse F Sehnellzug T III Klassetehend affinirte Zucker in Laufe dieſer Berichtswoche erfuhr die loco 28 pr Mat Ja pr Herbſt S gTendenz unſeres Marktes leine Veränd rung dieſelbe blieb eine ruhige jedoch New Yort i9 Febr Telegr Schmalz Wilcox 7,70 do Fairbanks s Lokalzüge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung
Anhaltend feſte Für die umgeſetzten Brode und gemahlenen Zucker erzielten 7,65 do Rohe Brothers 55

Berliner Borfe 29 g Ruf gengl Ani nſdegg7o
o oerliner Vörſe 20 Februar do 77 Pfd St à 20

Preuß u Deutſche Fonds do 80 Pſd St à 20 4
Deutſche Reichs Anleihe 4 104,40 B do OHrient Anleihe 5
Prenß konſol Staats Anl 4 104,50 b do Pr Anl de 1864 5
do do do 4 104,40 do Pr Anl de 1866 5StaatsSchuldſcheine 3 99,90 bz Ruſſ Rente 1883 6Staats Pr Anleihe 1855 3 145,00 63 RuſſiſchPolniſche Schatz

Berl Stadt Ohligation 4 102,70 bzG Schweb Staats Anleihe 1875
Provinzial Pfandbrieſe Hppotn iandor

Landſchaftliche Central 4 102,70 bz Ungar Gömörer Pfandbr
oſenſche neue 101,90 bz do Gold Rente

ächſiſche r do mittelRenten Brieſe r nleiher 4 02 o apier enteehe 103 do rin nd h 3a l e 7 l 7 7 h rSahe h r evo i e 1532,25 vo ObligationenBayer Prämien Anleihe 4134,20 B t s e
Braunſchw 20 Thlr Looſe 97,60 Auſſig Teplitz 8
Bremner konſol Anleihe 4 Berlin Dresden
Köln Mind Pr A ch F 3 126,25 bz do mburmbnreer Stgatsrente S 95,80 Vöhmiſhe Weſhahn

eininger Leon 28,00 BreslauSchw FreiburgSdendurger a hre s 156,75 b Buſchtehrader v
Sächſiſche Staats Anleihe DortmundGron Enſchede

do Rente 3 86,20 55 Hut dederbach
Seite Karl Ludwig

Jn und ausländiſche nenHypothekenPfandbriefe ouprin KRudolſoahn
AnhaltDeſſauer Pfandbriefe 5 100,70 Ludwigshafen Bexboch
Dentſche Hypothetenbant 4 92,00 MainzLudwigshafenGothaer Präm Pfandbr T 597,00 b Marienbur Miene m

do do 5 96,00 88 Niederſchle e Märkiſch gar
amb re e änh 4 96,50 b NordhauſenErfurter
r Ventr r unkdb 5 111,25 do St Akt abgeſtdo r 5 1103,10 G Oberſchleſiſche Lit A o D iPreuß Ventd unkündb z r He r W wahn

terreichi dweſtbahni erekz reußi üdbahnvyrvthet v ws Heer z i
e l e a 7de do V 1x We wo e Stddedrdo do VIII 4 99,00 bzG Rybinde Volog

Ruſſ Bodentredit Pfandbr 5 ſ 95,30 do Emdo Centralbodentred Pfoh 5 90 Saglbahn

St er WAnslandiſche Stagts und r eComm Papiere
lieniſche Renteduenge Ser Rente a 82 StammPrioritätsAktien
do ilberRente 4 69,50 Berlin Dresden ado Gold Rente 88,59 SorauGuben
do Kredit 185868 urgHalberſtadt Lit B 3z isoger So 83 orhheſene

e x 9 4Rumäniſche StaatsRente 6 n t wodo fund 99,90 Dihreutiſhe Südbahn
do gamort do 94,10 RjaſchkMörczanst

Saalbahn 104 40 bzG Braunſchw Eiſen d Prt 4 105,50 Bn 5 4 l98,25 B WeimarGera 5 70,75 bzG BHresl Schw Frb g

8830 rb H o ee öln Minden w 29 b65,40 a Bau Artien 4109,90 bzB do VI h 105,80 bzG
146,40 Le en do v 104,00 baIa o SWiner Kaſſena Verein 180730 Halle Sorau v St g 10400 b
ich do Zandetsgelenwaſt 109700 S Nagdeb valberſt de isss
s1,106 engeren 163 do Leipzig A 106,40 G104,30 G BörſenKommiſſionsbank 14 80 G do do B 4 102,50 bzon Heren an des Vertehr do Wittenberge 387,10 v56 c Braunſchweiger Baut G NMainzLudw gar tonv 4
101,706 z Kredit M 107508 do 1878r m 5102,80 G81,60 bz Bremer Bau 4 do eeaner Digtonte Jriedihl Nieder Mt 7762,0065ggnniger VonkVerein 7003 OSberſcheeſ gar eit m
77,75 B Koburger Kredit 4 124 20 b do 49 gar Lit I 4 103,90 Gi6i 2063 Darzigen rgatbant z do E v oDarmſtädter Bank 1 151,40 bz do do 79 106 40 bzdo ettelbank 111,69 G do do 80 anDeſſauer Lan bank e 4 124,008 Rechte Oder Ufer e 42

Deutſche Vant e Kheiniſche im Edo Senoſſenſchaft Tier J Serie 4459,90 bz DiskontoKommandit 209,00 ba do v Serie
246,75 G Dresdener Bank 125 75 G do VI Serie278,00 Effekten Maklerbankt 106,506
17,80 b Geraer Bank Albrechtsbahn garGetreide Maklerbank 1320,50 bzG Dur Boden I
126,60 z Gothaer Zettelbank 115,00 b do117,20 ba annöverſche Bank 118,756 DuxPrag79,75 bz önigsberger Vereinsbank 4 101,50 G Galiz KarlLudwigsbahn
61,40 G Landwirthſchaftliche Bank 4 82,256 KaſchauOderberg
157,75 b Leipziger Kredit 1476,006 do old112/60 be do Diskonto I108 ob gronprinz Rudolf 84112,40 b Luxemburger Bank 4 127,50 G Lemberg Czernow IV 553,50 G Magdeburger BankVerein 4 107,50 G OHeſterr Franz Stb alte 3
76,50 dzG do Privatbank do do 1874212,25 Maklerba n 4125,00 B do Ergz Netz neue108 e Weininger gredit t 021065 do So er

88 00 bz Nationalbank f e 4 91,10bzG Nordweſtbahn101,90 G VNorddtſch Grund Kreditbank b do 1874r Gold Pr
51,75 b Oeſterreichiſche el 4518,00 6 ine n57,00 b Preuß Bodeit KreditAnſtalt 4105,90 bzG öſtl Bahn Lomb
273,75 G do Centralbodenkredit 4128,50 bzB do lagdo Hyp Aktienbank 4 8350bz Ungar Gal Nordoſtbahn

325,50 6 ReichsbankAntheile 144,50 bzG do Oſtbahn Ie Sie Vant u8808 d e m99,60 b Schaaſſh BankVerein 4 92,80 G CharkowAzow
132,75 636 Schleſiſcher BankVerein 4 103,00 bzB d ngor Dombrowo

97 00 Vereinsbauk Berlin 4 110,50 tzG KozlowWoroneſch
87,90 6 Weimariſche Bank 479,25 bzB Kursk Kiewt Wentſaltſche vant 10520 e

103 75 i 7 IKiſenbahnPrior Altien i el eiigatien3 r und Obligationen SchujaJvanowob Berg Märk u A 3 g 3 e Translaukaſiſche
do do 18203 Warſchau Wien iG 35 X konv J z 8 do Vdo Nordbahn J 103,90a Berlin Anhalt I 108,906 Jnduſtrie Papiere114,80 o Berlin Dresden gar h 10500 G Ahrens Brauerei Moabiß

112,50 BerlinGörlitz kon v 104,00 Herliner Brauerei Tivon
78,00 BerlinHambürg I konv S 104,60 G do Unionbrauerei
115,60 Berlin Magd D 104,10 G do Bod Brauerei
99,80 6 HexlinSteitin ga r 102,69 G do Maſch F Schwarhk

Berliner Große Pferdebahn 216,70 v

do Allgem Omnibus 4176,50 b
Eckert Maſchinenfabrik 130,90 bz
Anhalter Maſchinen 72,00 G
Bresl r Linke 139,90 GS aſchinen Fabrik 209,50G

5 che Maſch 137,75 Go Stickmaſch Fabri 132,80 bz
Chemnitzer Werkz Zimmerm 97,50 bzB

itz Maſchinen Schaede 167,25 bzG
ontfacius 65,75 bzGBochumer Gußſtahl 50 hzKölner Bergwerk SDonnersmarckhütte 49,00 bzG

Dortmunder Untion
Dortm Stamm Prior Lit a 4 32,50 bzG
Gelſenkirchen Bergwerk 113,59 bz
arpener Bergwerk Tibernig Shamrock 94,00 zörder Bergwerk 22,50 bzG
önigs u Laurahütte 100,00 G

Louiſe Tieſha n 40,30 bzGMagdeburger BergwerksGeſ 203,25 G
ds do St PrSan 76,00 Bchſiſch Braunkohlen 198,00 bz G
do St PriorSchleſiſche Zinkhütte 103,90 G

do do St Pr 111,00 GKörbisdorf Zucker Fabrik 102,00 GGlauzig Zucker Fadrik 65,00 b
Deſſauer Gas 165,75 dJ nes gar Gas 414röllwitzer ier FabritEilenburger Kattun s
8 tat Sein 8 3eopoldshaller Verein 00,60 b
Voigt Winde Gummi 189,75
Volpi Schlüter Gummi 141,90 bz
Krupp Partial Obligat

d er h 101,00 GT rgw 41KHiet Maſch e O l
e Wechſelkursmſterd am 100 8 T 1Brüſſel u Antw 100 8 T a g
London i e 8 T 20 49 6zParis Ioo 8 T 80,85 BWien öſterr W 100 s T 165 00
Petersburg 100 R 3 W 214,80 b

Bank Diskonto
Berlin 42 Lombard Amſterdam R

Brüſſel 3 London 4 Paris 3 Peters
burg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Souvere 20,43See 20481 17 b
m e

38Banknoten Ovie on h h
Ruſſiſche Banknoten 215 85 69



Brüderstrawe 1820e e Richard Woss wie t Lieihn
Manafaetar Rodewnaren Seidenstoffe Sammete Costume Tächer Damen und Kinder Mäntel Spitzen etc

Specialität Venheiten schwarzer Costnmes und Mäntel Stoſſe
e 752 72 e Schwarze Seidenstoffee de J r weiche lüſterreiche Gewebe ſämmtlich ohne AprstWe en breit Qaeemtre Oreſelder Oöper Satin ehe r em b t Meter 2 70 3 A u

e ä Santin Armure 55/58 em hre Wieſe 3 60n ereecgrr S Jan Ton d m d Ver a d 25 04 0 0I en breit Orepe 3 50 Germania 4 69 Satin Jersey 55/58 em breit Meter 6 50
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schwarze Halb und ganzseidene Confectionsstoſſe Venheiten
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